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Was ist ein Qigerl ?
Sou £tto (livojiiitflcv.

Tas (tigert, bcr mobcriic Stuwer,
Trügt Kleiber bon gaiig eignem <cd)iiitt, 
li-tii y ütdu’it vert ben großen Wutjer, 
öiu Ontrtcl aber — feilte ÜJfitt’.

őr trägt im Äuopflod) eine 9iofe,
Ten ginget aber in bcr .fpaub,
Sein Sein beeft eine 'Jßinbertjofe, 
j(itd) iit farrirt ftetS fein Öiewaub.

San greller fyarbc ift bie SBefte, 
Tesgleidjen aucf> fein haver Sod,
Seim ©riißcn marf)t er eine ©efte,
S3obei er medert wie ein Sort.

őr trägt am fyinger große Singe, 
öiu gelber -SSanbfcfjnli bedt fie ju,
Sein .V ah tud) bilbet eine -adjlinge,
Tem .Stabile — gleidpt feilte 2d)itt).

Sin Sdiö 11liei12tnlafter fdimiidt bie '-Bange, 
Sein glattes 'Jliitlin ift blafirt,
Tie 5d)ulie deren große -Spangen,
3lnd) iit mit Sorgfalt er frifirt.

Sit fitjt er and) in einem Singen, 
Satiirlid) ftets mit offnem Stuub,
Ten .Sals uerbedt ein bol)er fragen, 
©cwbbnlid) iit and) biefer bunt.

JNaehtliehe JBegegmmg.
Stein 2iebd)en, baS auf őrben 
So Ijeifj geliebt id) i)ab\
Ter Tob bat mir’S entriffen, 
ős ruht im hifiiéit ©rab.
Ter ÜDieitfdjen Slnblid flol) ic^,
©ing in bie ® in jamfeit,
Ten Sialbesbögeln flogt’ id)
Stein tiefeS .'perveleib.
Sang’ faß id) fo öerfunfen 
3u Trauer ernft uttb ftill,
Si§ baS bie sSad)t miefg füllte 
3n ihre Schatten fii bl.
Ta ftieg tief au§ bér őrbe 
Stein tobtes Sieb herauf,
3d) nahm c§ liebeub, fofenb 
3tt meine Sinne auf.
Sie faf) mir in bie Sfttgen 
Uttb fragt’ mit bleichem fötuub : 
„Sag’ an, o greunb, ma§ treibft Tu 
£iier gU fo fpäter Stunb’ ?
,,©eb’ fort ooit hier, mein Sieber, 
©elf, beim e§ ift fd)ou fpät,
Soiibe Seute liegen 
Um biefe 3c't tm Sett."

jlmo 3nt'ei.

»- Preis^Räthsel ^
ber „SBißnifcte".

Sein Sadtiid) iit aus fd)tucrer -^eibe,
Tie fyufibefleibttitg rotli, and) grün,
So feb’n wir ihn tu uitf rer §reube, 
Stets trabbenb burd) bie Straßen fW)u-

©ewöhnlid) bummelt er alleine,
Ter wahrhaft foutifd)e ©efcll,
Sft bat er and) uod) Sabelbeiite,
;fu feinem wadTigeu ©eftetl.

őr ift in Stieue uttb ©eberbeit 
Mein SÜuibdjeit, aber and) fein iDianit, 
őr leigt uns, wie ein tVienfd) auf őrben 
Sogar vmt Vlfien werben faun.

’"If

Silbcurätbfcl-
g-eblt Tir ber Silben erfteS ißaar, bleibt Sieles Ttr ver- 

fchloffcn.
Ter Töne 9Jteifter braucht e§ gar, . gum @d)affen iiiiuer« 

broffen.
Tie Seßten wedt ber Smtuenf^eiu, im Seit* mit Siebes« 

blideit,
Siebft Tu baS ©äuge iart uitb feilt, fo ltimm’S, Tein Sieb 

jti fdßiiitdeu.

XUuilöiimg Samitui), I. X’ivril lsüll im
sjicttcS 'polihfclicv 'ßülfsblatt.

Weib:

Hundert Jahre in Wort und Bild.



Yolkswirth.
Die Ungarische Allgemeine Kreditbank hielt am 20. unter dem 

Vorsitze ihres Präsidenten Grafen Aladár Andrássv ihre diesjährige 
Generalversammlung. Dem zur Vorlage gelangten Jahresberichte 
entnehmen wir Folgendes: Im Vereine mit der hiesigen Waffen- 
und Maschinenl'abriks-Aktiengesellschaft haben wir von den Firmen 
Fried. Krupp in Essen und der Allgemeine Gesellschaft für 
Dieselmotoren A.-G.. in Augsburg die Patente zur Herstellung 
von Dieselmotoren erworben und zur Verwerthung derselben ge­
meinsam mit den letztgenannten Firmen eine Aktiengesellschaft 
in kleinerem Umfange gegründet. Die Geschäfte dieser Gesellschaft 
berechtigen uns zu guten Erwartungen. Im Laufe des Vorjahres 
haben wir mit unseren Berliner Freunden ein Syndikat für Ein­
führung und Verkauf von Aktien Lit. 1. tier Ungarischen Zucker- 
industne-Akiiengesellschnfl gebildet. Bezüglich jener industriellen 
Unternehmungen, an denen wir durch Aktiensyndikate interessirt 
sind, berichten wir, dass die Geschäfte der Mineralölraffiner:'- 
Aktiengesellschaft. der Aktiengesellschaft für l and wirlhschnfHielte 
Industrie, der Waffen- und SI.ischinen-Fabriks-Aktiengesellschaft 
sich durchaus günstig gestaltet haben und die genannten Gesell­
schaften sehr befriedigende Dividenden zu zahlen in der Lage sein 
werden. Die Ungarische Fluss- und c schiffah’l-Aktiengesellschaft 
und die Lanäcs-Lagcrhäiiser- Aktiengesellschaft litten unter dem 
l mstande, dass gerade auf ihrem vernehmlichsten Geschäftsgebiete 
die Ernte sehr mittelmässig ausgefallen 1st. Trotzdem werden die 
Bilanzen dieser Unternehmungen eine gute Verzinsung der Aktien 
ausweisen und damit die ganz gesunden Grundlagen ihrer 
Geschäfte neuerlich erweise::. Die Aktiengesellschall für elek­
trische und Verkehrs-Unternehmungen wird nach dem verflos­
senen Gvsvhältsjahre eine fimfperzentige Dividende bezahlen. 
Die bank- und Waare iahtheilung weist pro 1898 ein Reinerträg­
nis s von ii. 818.547.13 gegenüber von fl. 792.274.59 für das Jahr 
1897 auf. \ on dem Re.inerträgniss kommen im Sinne des mit der 
k. k. priv. Oesterreich!sehen Kreditanstalt für Handel und Gewerbe 
in \\ien bestehenden I Übereinkommens für das abgelaufene Jahr 
•Jo Prozent, d. i. fl. 204.636.73 dieser Antstalt zu. Unser vertrags- 
imissiger Autheil an dem Ergebnisse der Fiumaner Kreditbank 
(Aktiengesellschaft) für das Jahr 1898 beträgt fl. 8222.z9. welche 
Summe in die Bilanz eingestellt ist. Laut dem Gewinn- und Ver­
lust-Konto beträgt der Reingewinn für das Jahr 1898 11. 1,819.5US 55. 
abzüglich nv- vom X “i;;;ihre übernommenen Gewinnvortrages Gul­
den 49.ol0.21, zic-:i men tl. 1,770.033.34. Im Sinne der Statuten 
sind von dem erwähnten Betrag vor Allem 5 pGt. Zinsen de« 
Aktienkapitals, d. i. tl. Soft.000 lüi die Aktionäre in Abzug zu 
bringen : von den htenach verbleibenden fl. 92u.033.34 entfallen in 
Gemässbeit zehn Perzent als Tantieme für den Direktionsrath und 
die Direktion, d. i. 11. 92.003.33. \ on den verbleibenden Gulden 
8iS.030.hl, zuzüglich des oben in .Abschlag gebrachten Gewinn­
vortrages von li. 49.510.21, zusammen tl 877.540 22, beantragt die 
Direktion, il. 8 per Aktie, d. i. 11. 680.000, somit zuzüglich der 
obigen lunl Perzent Zinsen insgesammt fl. IS per Aktie als Divi­
dende pi 1898 an die Ak ionäre zu vertheilen, von den verblei­
benden 11. 197.540.22 beantragen wir dem Reiervefond cur Erhö­
hung desselben aut fl. 5.'-00.000 eine Dotation von 11. 150,000 
zuzuführen und den Rest von Í1. 47.540.22 auf neue Rechnung 
vorzutragen. Die Eil lösung des Koupons wird vom 1. April vor- 

j genommen. Die Genevalvers.immlung genehmigte den Bericht, 
sowie eie ii te trag* -. Die bisherigen Auf-
sichtsräthe wurd ■ - w ii rg ‘wählt

Seeschifffahri-A.-G. Adria". Der Re hnungsabschluss per 
31. Dezember v. J. zeigt folgende Ziffern : Bilanz-Konto. Soll: 
Eigene Schiffe 11. , .303.630.15. Theilzahlung auf in Bau befind­
liche Schifte tl. 47s.071.33. zusammen fl. 7.981.701.48: Gesell­
schaftspalais in Fiume fl. 1.1/ 4.4*15.34, Materialienmagazin fl. 
22.695.—-, Kassenbestand fl. 15.522.15, bei Banken hinterlegte 
Kapitalien fl. 83.972.65, Debitoren 11. 406,619.28, Schilfs- und 

I Bahnfrachten und Spesen : In Fiume und im Auslande einzu­
hebende Frachten 11. 439,773.80. hierauf lastende Spesen. Nach- 

I nahmen u. Durchraten 11. ?. 8,770.38, zusammen 11. 131.00*1.iS : 
\\ erthpapiere : beim k in. ung. Handelsministerium deponirte 
Kronenrente Nom. 75,00(1 á 92.50 fi. 35,D 3.75, tperzentige 
Pfandbriefe der Pester ung. Kommerzialhank Nom. 15 .OhO Kronen 
á 97-30 fl._ 711.125. zusammen fl. 108.228.75. transitorische Posten 
11. io,429.72. BaarVorschüsse und Materialien für im Jahre 1899 
zu verrechnende Reisen fl. 237,553.30. Totale II. 10.227 131 35 — 
Haben : Aktienkapital fl. 2.500,000, Prioritäten : Papier-Prioritäten

: 11. 2,236.100, verloste jedoch nicht behobene per 31. Dezember 
I Sits rückzulösende Papier-Prioritäten tl. 160.490, zusammen 
fl. 2.396.300, Fiumaner Hausgrund fl. 130.000. Hypothekenan­
leihe 11. 343.103.73. zusammen 11. 473,103.73, Reservefond 
fl. 0249100. Assekuranz-Reservefond 11. 837.459, Gewinn bei Ver­
kauf des Dampfers Tibor fl. 34 422.6°, zusammen II. s7|.sK|.fl\ 
Pensionsfond 11. 62.400, Werth verminderungs-Reservefond
11. 2,702.862.13 kr.. Kreditoren 11. 110,6 i7.3l, Accepts und An­
weisungen 11. 30.179.57, zusammen 11. 146,970.88. Gewinn- und 
Verlustkonto : Reingewinn 11. 420,202.35. Gewhmvvvtrag vom 
Jahre 1,897 fl. 29.304.58. zusammen 11. 440.503.03, Totale
11. I 0-227,131.35.

(Erster Mädchenausstattungs-Verein a. G.) Die XXXVI. ordent­
liche Generalversammlung hat am 19. d. unter Vorsitz des 
Präsidenten Armin Schwarz stattgefunden. Dem zur Vorlage 
gelangten Berichte entnehmen wir, dass das Verwaltungsjahr 
Í89S sich in allen Verwaltungszweigen in auf steigender Linie 
bewegte und die Ziffern der Bilanz sprechen deutlich dafür, 
dass diese Anstalt das Gebiet der Kinderversicherung erfolg­
reich kultivirt. Im Jahre 189s wurden lo.208 Antheile, 
vorwiegend jüngerer Altersklassen, neu eingeschrieben. An 
Ausstattungs-Prämien und Rückzahlungen wurde der Betrag 
von Kronen 439.702.26 verausgabt. Von dein erzielten 
Yerwaltungs - Ergebnisse per Kronen 923.285.0 4 wurden 
zur mathematischen Prämienreserve Kronen 757.709.44 verwen­
det. womit sich dieselbe auf die Summe von Kronen 4.120.480.s 4 
erhöht. Dem Beamten-Pensionsfond wurden Kronen 4,|im votirt 
und beträgt derselbe somit Kronen 29.1187.10. Der verbleibende 
Restbetrag von Kronen 101.577.2o wurde der statutenniOssigen 
Dotation der Spezialreserve und dem Prämien-Hrholungsfond 
zugeführt, welche hiedurch die Gesammthöhe von Kronen 
446.413.80 erreichen. Die Schlussziffer der Bilanz im Betrage 
von Kronen 4.72 4.41 7.s) rindet ihre Bedeckung in gutverzins­
lichen Budapester Häusern, welche mit Kronen 1.301.195.7J 
Investitionsverth eingestellt sind, in Spareinlagen von Kronen 
1,225.50.1-8 in 4‘2 perzentigen pupillarsicheren Werthpapieren 
im Betrage von Kronen 1.351.090. ferner in Darlehen auf Po­
lizzen und ausstehenden Forderungen. Der Obmann des 
Aufsichtsrathes Dr. Bernhard Alexander unterbreitet den A trag 
auf Frtheilung des Absolutoriums, welcher einstimmige Annahme 
erfuhr. Aus Anlass der 30. Jahreswende der Präsidentschaft 
Armin Schwarz' ist dem diesjährigen General-Berichte ein von 
den übrigen Direktions-Mitgliedern gezeichnetes Gedenkblatt 
beigelegt, in welchem die Verdienste gewürdigt wurden, die 
sicli derselbe während seiner 3 (jährigen Tri ftigkeit erworben 
hat. Die Verlesung des Inhalts dieses Gedenkblattes 
fand stürmische Zustimmung. Nachdem noch über Antrag 
des Mitgliedes Andreas v. David, Welcher in eloquenter Weise 
ebenfalls der Verdienste des Präsidenten Armin Schwarz ge­
denkt, der Direktion und dem Aufsichtsrathe und dem leitenden 
Direktor Arnold Kolm Dank und Anerkennung votirt worden, 
wählte die Generalversammlung die früheren Aufsichtsrathe 
wieder für die Dauer eines Jahres. Zu Authentikatoren des 
Protokolle® wurden entsendet die Herren Max Dictz und Heinrich 
Nemess. Mit Eljenrufen auf den Präsidenten Schwarz wurde 
die Generalversammlung geschlossen.

Richter-iéie Horgony-Pain-Expeller
Liniment. Capsici comp.

Ezen hírneves háziszer ellentállt az idő megpró hálásának, 
mert már több mint 30 év óta megbízható, fájdalomcsilla­
pító bedörzsölésként alkalmaztató köszvénynél, csuznál. tag­
szaggatásnál vs meghűléseknél es az orvosok altat bedörzsöle- 
setre is mindig gyakrabban rendeltetik. A valódi Horgony- 
Fáin - Expeller, gyakorta Horgony- Liniment elnevezés alatt, 
nem titkos szer. hanem igazi népszerű háziszer, melynek egy 
háztartásban som kellene hiányozni. 40 kr., 70 kr. és 1 frt. 
üvegenként! álban majdnem minden gyógyszertárban kész­
letben van; főraktár: Török József gyógy- 
szerésznél Budapesten. Bevásárlás alkalmával 
igen óvatosak legyünk, mert több kisebbértekü 
utánzat van forgalomban. Ki nem akar megkáro­
sodni, az minden egyes üveget „Horgony" véd- 
egv és Richter czegjegyzés nélkül mint nem va 

lódít utasítsa vissza.
SICHTER F. AD. és társa, es. és kir. udvari szállilák. RUDOLSTADT.
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PIKANTE
lAnsichts*Karten|

ein Enveloppe 11 Stück
I jrraneo 50 kr. franco 5ö kr. |
jf Hi ‘Stellungen sind an die Administration der Witz- gS
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rakete zu richten.

/V/‘ yachnahme wird nichts versendet.
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Zur Beachtung für Zigarettenraucher!

Zigarettenpapier und 
Hülsen

übertreffen an Güte und Feinheit
alles bisher in diesem Artikel Gebotene.

Zu haben in allen grösseren 
Tabaktrafiken.
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BUDAPEST KönigäRasse Nr. 47
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Armin Sternberg & Bruder
Itfiusikinstrumenten-Fabrik,

—— K. und kön. Hoflieferanten.
Budapest, VII., Kerepesi-ut 36.

Klavier-Salon: Kossuth Lajos-utcza 22 (Ecke Karis- 
ring), Musikpalais.

Harmonikas
mit voizüg’.ichem Ton

fl. .4, ->, I»,
7, S und aufwärts.

Spezialitäten
in

Orchester-Harmonikas
mit Sfahlfönen

jen erschienen Har- 
ika-Schule (mit 35 ge-

wähltestenStü cken) 
mit welcher das 
Harmonika-Spiel in 
einerhalben Stunde

Jedermann erlernen kann. Harmonika-Schule zur ein­
reihigen Harmonika 11 1.—, zur zweireihigen Har­

monika fl 2. —
Gemeinde- u, Turner-Trommeln in reichster Auswahl.

Neuestes: ____
x z*i Ö ST A!

Mit unverwüstl. Stahlstircmen, auswechselbaren Metall- 
Notenblättern und unbegrenztem Program n. 

Mittelst dn ses neu erlundenen Familien-M sikmsiru- 
mentes kann Jedermann, ohne jede musikalische Vor­
studien und Musikkenntnissc, Hunderte von Musikstücken 

spielen.
Preis il. U -- Metailuotenblätter per Stück 50 kr.

Musikautomaten für Wirthe 
Illustrirter Pre skalaloq umsonst es ist jadec.i zn 

benennen über was für instrument der Katalog ge­
wünscht wird.
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